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Direktinvestitionen (DI) – Bestände Ende 2017 

Nettovermögensstatus der EU auf 1 100 
Milliarden Euro gesunken 
Vereinigte Staaten mit Abstand größter DI-Partner 
 
Ende 2017 beliefen sich die Bestände an Direktinvestitionen (DI) von in der Europäischen Union (EU) ansässigen 

Investoren in der übrigen Welt auf 7 412 Mrd. Euro, was einem Rückgang um 4,8% gegenüber Ende 2016 

entspricht, während die Bestände der übrigen Welt in der EU nahezu konstant blieben und sich Ende 2017 auf 

6 295 Mrd. Euro (-0,3%) beliefen. Mit anderen Worten verringerte sich die Position der EU als Nettoinvestor 

gegenüber der übrigen Welt von 1 469 Mrd. Euro Ende 2016 auf 1 117 Mrd. Euro 2017.  

In der EU ansässige Zweckgesellschaften behielten ihre bedeutende Rolle in Bezug auf DI bei; auf sie entfielen 

48,7% der gesamten DI-Bestände der EU im Ausland und 59,7% der DI-Bestände der übrigen Welt in der EU, 

verglichen mit 49,9% bzw. 60,0% im Jahr 2016. 

Diese Daten, die Revisionen unterliegen, werden von Eurostat, dem statistischen Amt der Europäischen 

Union, veröffentlicht. Daten zu DI-Beständen tragen dazu bei, die Auswirkungen der Globalisierung zu 

quantifizieren, und bieten ein Maß für langjährige wirtschaftliche Beziehungen zwischen Ländern (nach den 

Kriterien des unmittelbaren Transaktionspartners). Sie geben Aufschluss über die relative Bedeutung der 

wirtschaftlichen Präsenz eines Landes im Ausland bzw. der Präsenz ausländischer Partner im Berichtsland, 

gemessen in DI-Kapital. 

Märkte der EU und der Vereinigten Staaten weiterhin eng miteinander verknüpft 

Ende 2017 befanden sich in den Vereinigten Staaten 34,7% aller DI-Bestände der EU in der übrigen Welt (2 569 

Mrd. Euro), weit vor der Schweiz (979 Mrd. bzw. 13,2%), China (328 Mrd. bzw. 4,4%), Brasilien (324 Mrd. bzw. 

4,4%), Kanada (305 Mrd. bzw. 4,1%) und Bermuda (304 Mrd. bzw. 4,1%).  

Umgekehrt machten Direktinvestitionen aus den Vereinigten Staaten Ende 2017 34,7% (2 184 Mrd. Euro) aller 

von der übrigen Welt in der EU gehalten DI-Bestände aus. Darauf folgten die Investitionen aus der Schweiz (802 

Mrd. Euro bzw. 12,7%), den Offshore-Finanzzentren Bermuda (572 Mrd. bzw. 9,1%), Jersey (306 Mrd. bzw. 

4,9%) und den Kaimaninseln (300 Mrd. bzw. 4,8%) sowie aus Kanada (293 Mrd. bzw. 4,7%).   

Anteil der Bestände der EU       Anteil der Bestände der übrigen Welt 
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Direktinvestitionen-Bestände nach Partnern, Ende 2017 

 

Bestände der EU in der übrigen Welt Bestände der übrigen Welt in der EU 

Insgesamt 

Darunter Anteile 

gebietsansässiger 

Zweckgesellschaften 

(ZG) 

Insgesamt 

Darunter Anteile in 

gebietsansässigen 

Zweckgesellschaften 

(ZG) 

in Mrd. Euro Anteil in Mrd. Euro 
ZG/ 

Insgesamt 
in Mrd. Euro Anteil in Mrd. Euro 

ZG/ 

Insgesamt 

Extra-EU insgesamt 7 412 100,0% 3 607 48,7% 6 295 100,0% 3 761 59,7% 

Europa (Nicht-EU-Länder), 

darunter 
979 13,2% 914 93,3% 1 542 24,5% 689 44,7% 

Schweiz 979 13,2% 622 63,5% 802 12,7% 297 37,0% 

Norwegen 90 1,2% 29 32,0% 94 1,5% 37 39,4% 

Guernsey 20 0,3% : :  47 0,7% : : 

Gibraltar 65 0,9% : :  132 2,1% : : 

Insel Man 34 0,5% : : 9 0,2% : : 

Jersey 55 0,7% : :  306 4,9% : : 

Russland 216 2,9% 133 61,5% 84 1,3% 32 38,6% 

Türkei 69 0,9% 16 23,3% 19 0,3% 11 58,6% 

Afrika, darunter 260 3,5% 66 25,5% 26 0,4% 5 19,8% 

Ägypten 39 0,5% 3 8,1% 1 0,0% 0 52,8% 

Maghreb-Länder 37 0,5% : :  3 0,0% : : 

Nigeria 37 0,5% 11 29,2% 2 0,0% 2 86,2% 

Südafrika 60 0,8% 16 26,5% 12 0,2% 2 18,4% 

Amerika, darunter 4 192 56,6% 2 189 52,2% 3 857 61,3% 2 610 67,7% 

Kanada 305 4,1% 185 60,6% 293 4,7% 258 88,1% 

Vereinigte Staaten  2 569 34,7% 1 302 50,7% 2 184 34,7% 1 361 62,3% 

Barbados 41 0,6% : :  64 1,0% : : 

Bermuda 304 4,1% : :  572 9,1% : : 

Bahamas 54 0,7% : :  73 1,2% : : 

Curaçao 85 1,1% : :  132 2,1% : : 

Kaimaninseln 42 0,6% : :  300 4,8% : : 

Mexiko 154 2,1% 51 32,7% 48 0,8% 10 21,1% 

Britische Jungferninseln 97 1,3% : :  93 1,5% : : 

Argentinien 45 0,6% 17 36,8% 2 0,0% 1 26,9% 

Brasilien 324 4,4% 126 39,0% 45 0,7% 48 107,9% 

Chile 52 0,7% 14 27,8% 2 0,0% 0 -1,9% 

Asien, darunter 1 131 15,3% 358 31,6% 803 12,7% 429 53,5% 

Israel 30 0,4% : :  58 0,9% : : 

Arabische Golfstaaten 98 1,3% 14 14,3% 92 1,5% 59 64,6% 

China (einschl. Hongkong) 328 4,4% 57 17,4% 216 3,4% 135 62,5% 

Japan 99 1,3% 36 36,2% 229 3,6% 88 38,5% 

Indien 77 1,0% 11 14,8% 11 0,2% 8 75,7% 

Singapur 227 3,1% 131 57,8% 117 1,9% 103 87,5% 

Südkorea 51 0,7% 12 23,5% 28 0,4% 2 6,1% 

Indonesien 33 0,4% 16 49,2% 1 0,0% 0 -82,4% 

Kasachstan 61 0,8% : : 11 0,2% : : 

Asiatische NIC2 59 0,8% : : 20 0,3% : : 

Ozeanien, darunter 185 2,5% 66 35,7% 36 0,6% 19 54,0% 

Australien 162 2,2% 52 32,0% 26 0,4% 11 43,7% 

Offshore-Finanzzentren 1 258 17,0% 767 61,0% 2 094 33,3% 1 460 69,7% 

Aufgrund von Rundungen und nicht zugewiesenen Beständen entspricht die Summe der Kontinente nicht immer dem Extra-EU-Gesamtwert.  
: Daten nicht verfügbar 
Der Quelldatensatz findet sich hier.  

http://appsso.eurostat.ec.europa.eu/nui/show.do?query=BOOKMARK_DS-461808_QID_1736F1D0_UID_-3F171EB0&layout=FDI_ITEM,L,X,0;STK_FLOW,L,X,1;PARTNER,L,Y,0;CURRENCY,L,Z,0;NACE_R2,C,Z,1;ENTITY,L,Z,2;GEO,L,Z,3;TIME,C,Z,4;INDICATORS,C,Z,5;&zSelection=DS-461808INDICATORS,OBS_FLAG;DS-461808ENTITY,TOTAL;DS-461808TIME,2015;DS-461808NACE_R2,TOT_FDI;DS-461808GEO,EU28;DS-461808CURRENCY,MIO_EUR;&rankName1=TIME_1_0_-1_2&rankName2=GEO_1_2_-1_2&rankName3=CURRENCY_1_2_-1_2&rankName4=INDICATORS_1_2_-1_2&rankName5=NACE-R2_1_2_-1_2&rankName6=ENTITY_1_2_-1_2&rankName7=FDI-ITEM_1_2_0_0&rankName8=STK-FLOW_1_2_1_0&rankName9=PARTNER_1_2_0_1&rStp=&cStp=&rDCh=&cDCh=&rDM=true&cDM=true&footnes=false&empty=false&wai=false&time_mode=ROLLING&time_most_recent=true&lang=DE&cfo=%23%23%23%2C%23%23%23.%23%23%23


 

Geografische Informationen 

Zur Europäischen Union (EU) gehören Belgien, Bulgarien, Tschechien, Dänemark, Deutschland, Estland, Irland, 

Griechenland, Spanien, Frankreich, Kroatien, Italien, Zypern, Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, 
Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Slowenien, die Slowakei, Finnland, Schweden und das Vereinigte Königreich. 

Zu den Maghreb-Ländern gehören Algerien, Marokko und Tunesien. 

Zu den arabischen Golfstaaten zählen Bahrain, Irak, Kuwait, Oman, Katar, Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen Emirate 

und Jemen. 

Zu den asiatischen NIC2 (asiatische Schwellenländer der zweiten Industrialisierungswelle) zählen Malaysia, die Philippinen 

und Thailand. 

Die Offshore-Finanzzentren sind ein Aggregat, das 40 Länder umfasst. So umfasst das Aggregat beispielweise europäische 

Finanzzentren wie Liechtenstein, Guernsey, Jersey, die Insel Man, Andorra und Gibraltar sowie mittelamerikanische 
Finanzzentren wie Panama und Finanzzentren in der Karibik (Bermuda, Bahamas, die Kaimaninseln, die Jungferninseln) und 
asiatische Finanzzentren wie Bahrain, Hongkong, Singapur und die Philippinen. Somit sind die Länder, die das Aggregat der 
Offshore-Finanzzentren bilden, auch im entsprechenden Aggregat der Kontinente enthalten.  

Methoden und Definitionen 

Die zur Erstellung von Statistiken zu Direktinvestitionen herangezogene Methodik basiert auf der 6. Auflage des „Balance of 
Payments Manual“ (Zahlungsbilanzhandbuch – „BPM6“) des Internationalen Währungsfonds (IWF).  

Die Bestände an Direktinvestitionen (DI) entsprechen dem Wert der Investitionen am Ende des Bezugszeitraums. DI sind 

internationale Investitionen, die ein in einem Wirtschaftsgebiet ansässiger Investor tätigt, um eine langfristige Beteiligung an 
einem in einem anderen Wirtschaftsgebiet ansässigen Unternehmen zu erwerben. Eine „langfristige Beteiligung“ liegt vor, wenn 
eine dauerhafte Beziehung zwischen dem Investor und dem Unternehmen besteht und der Investor maßgeblichen Einfluss auf 
die Geschäftspolitik des Unternehmens ausübt. Formell ist dies der Fall, wenn ein Direktinvestor mindestens 10% der 
Stammaktien oder Stimmrechte (im Fall eines Unternehmens mit eigener Rechtspersönlichkeit) bzw. einen vergleichbaren 
Anteil (im Fall eines Unternehmens ohne eigene Rechtspersönlichkeit) besitzt. 

Bei Zweckgesellschaften handelt es sich in erster Linie um in ausländischem Besitz stehende Finanzholdings, die 

hauptsächlich grenzüberschreitende Finanztransaktionen durchführen und im Inland nicht oder nicht nennenswert tätig sind. 
Daten über DI von Zweckgesellschaften und der übrigen Welt in ansässigen Zweckgesellschaften liegen nur für einige 
ausgewählte Partnerländer, für das Aggregat der Offshore-Finanzzentren und für das Aggregat Extra-EU insgesamt vor. 

Revisionen und Zeitplan 

Die in dieser Pressemitteilung vorgelegten Zahlen entsprechen den jüngsten jährlichen DI-Datenübermittlungen der EU-
Mitgliedstaaten. Bei den Daten für das EU-Aggregat wurden die vertraulichen Daten und die Schätzwerte für fehlende Daten 
der Mitgliedstaaten berücksichtigt, sodass die Einhaltung internationaler Standards und die Vollständigkeit der EU-Aggregate 
gewährleistet sind. Die jährlichen Daten in dieser Pressemitteilung werden in einem Jahr aktualisiert, wenn die Mitgliedstaaten 
überarbeitete Daten übermitteln. 

Weitere Informationen 

Eurostat-Webseite, Rubrik Statistiken zu Direktinvestitionen. 

Eurostat-Datenbank, Rubrik Zahlungsbilanz und Direktinvestitionen der EU. 

Eurostat, „Statistics-Explained“-Artikel über die Methodik der Statistiken zu Direktinvestitionen (nur auf Englisch verfügbar). 
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